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Direftion : Palter £cttn-£î<slfeiM0l)«**f*B

®tfdjetnt je SDonnerâtagë unb toftet pet ©etneflet gr. 3.60, pet gabt gr. 7. 20

gnfetate 20 (£t8. per einfpaltige Ißetitjeile, bei größeren Aufträgen
fcCV entfpredjenben Rabatt.
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Padpfircu# ' "" @a«je$ tun mtb ein iHccI)tcö maci)eti,
Sft beffct alö l)itnbeti bctänbcitc Sarfjcn.

flu$$teiiimj$we$en.

Site Qnbuftrie» unD ©e»

weröeausftellung in Gljur
wirb für ben Danton ©raw
bunb en ba§ ©reignië be§

3ahre3 1913 fein. Seren
3uftanbetommen ift nunmehr

geftd^ert. Solche ïantonale Stuêftetlungen finb in ber
©ctjroeiä feine «Seltenheit. Selten ober reicht ihre 33 e=

beutung über bie Hantonggrenjen 2Benn wir
w 3lu§fteüung§teitung, bie fiä) in guten £änben be=
ftnbet, glauben bürfen, wirb fith bie bünbnerifche ©e=
wetbefdjau einen roeitern ffntereffentreiS ftdEjern tonnen,
unmal fällt bie 3eit ihrer Slbfjaltung in bie Sommer»
]<tt|on unb bann foil fie eine moberne Sluêgefialtung im
jjuten Sinn erhalten, gür eine gute Slnlage bürgen bie
«tajiteften Schäfer unb IRifch- Sie ©rjeugniffe be§ ©e»
roetbefleißes foHen fomeit mie immer möglich nicht in ber

I pr Slugftellung tommen, baff gleichartige ©egenftänbe
" Oofle nebeneinanber aufgeteilt werben, fonbern

!•
t

'" ^en ihrer 33ermenbung entfprecljenben Slaum
^[ügt werben. Sie angemanbte Staumtunft foil pr

tommen. So wirb j. 33. ein 33au bie ooll»

o cxu§geftatteten IRäurne eineê potelé enthalten,
^tr peifeln nidht, baff bie 2Iu§ftetlung erfreuliche 33ilber
Lvt" ^enn in tedfnifcher 33ejiehung ift ba§ ®e»

«e tn biefem Hanton auf fdjöner |)öhe, bebingt burch

bie 3lnforberungen, bie bie ffrembeninbuftrie ftellt. ffret»
lieh bie ©eraerbetreibenben fotlten nicht nerfäumen, oon
fompetenter Seite über ben guten ©efchmadt ftcE) orten»
tieren p laffen, benn in biefer .^infid^t gehen »tele 3meige
unferer Qnbuftrie unb bes ©eroerbe§ noch auf unfichern
SEBegen unb bie ©rinnerung an Qugenbfiil ober banale
formen au§ noch früherer 3«t ift leiber immer nodh
nidht ganj erlofchen.

flilgt«ci«M Bauwesen.
Saupolipiliche 33eroiaigmtgen Der StaDt 3ütidh

mürben am 21. Sept. für folgenbe 33auprofette, teil»
roeife unter 33ebingnngen, erteilt: Hanton ßürich für @r»

fteüung oon 33üroräumen unb einem 31btritt im ©rbge»
fcho§ Dbmannamtêgaffe 21, ßüridh I; Sireftion ber @ib»

genöffifchen 33auten für ein Selephongebäube 33ranb»
fchenteftrafje 25, 3"ric£) II; g. fRieterê ©rben für ein
SoppeI=9Ilehrfamilienhau§ SBaffenplahftraffe 81,3üri^ 11;

©fcljer SBtjff & ®ie„ SHafdhinenfabrifen, für ein 33abe»

haus ^jarbfirafje, 3ürich III; iß. Hern, Schuhhünbier,
für ©inrichtung non jroei Sachwohnungen Sangftr. 212,
3ürict) III; ©ottfrieb Hramer, 33äctermeifter, für ©rftel»
lung einer 2Baf<hfü<he Hlingenftr. 39, 3ürich III; ffranj
3ofef Sang für ©inridhtung einer 2Baf<hfüche Duellen»
ftrajfe 14, 3ürich III; Harl lRingler, Hanfmann, für @r»

ftetlung eine§ 33alfon§ ©erfjarbftrafje Str. 6, 3üridh III;
Schmutlerêti, £>. & Sil., Söäfdhefabrifanten, für ein ©e»
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die schweiz.
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Direktion: Walter Ke«»-Hsldi«gha«fe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« 3. Oktober 191Z

^" Ganzes tun und ein Rechtes machen.
Ist besser als hundert betändelte Sachen.

VumellungîWèZîn.

Die Industrie- und Ge-
Werbeausstellung in Chur
wird für den Kanton Grau
bänden das Ereignis des

Jahres 1913 sein. Deren
Zustandekommen ist nunmehr

gesichert. Solche kantonale Ausstellungen sind in der
Schweiz keine Seltenheit. Selten aber reicht ihre Be-
veutung über die Kantonsgrenzen hinaus. Wenn wir
der Ausstellungsleitung, die sich in guten Händen be-
Met, glauben dürfen, wird sich die bündnerische Ge-
werbeschau einen weitern Jnteressenkreis sichern können,
innmal fällt die Zeit ihrer Abhaltung in die Sommer-
Man und dann soll sie eine moderne Ausgestaltung im
guten Sinn erhalten. Für eine gute Anlage bürgen die
Architekten Schäfer und Risch. Die Erzeugnisse des Ge-
wnbesleißes sollen soweit wie immer möglich nicht in der
-m zur Ausstellung kommen, daß gleichartige Gegenstände

g ^ nebeneinander aufgestellt werden, sondern
ìn den ihrer Verwendung entsprechenden Raum
werden. Die angewandte Raumkunst soll zur
kommen. So wird z. B. ein Bau die voll-

î « ausgestatteten Räume eines Hotels enthalten.
Mr zweifeln nicht, daß die Ausstellung erfreuliche Bilder
à? ád, denn in technischer Beziehung ist das Ge-

rve m diesem Kanton auf schöner Höhe, bedingt durch

die Anforderungen, die die Fremdenindustrie stellt. Frei-
lich die Gewerbetreibenden sollten nicht versäumen, von
kompetenter Seite über den guten Geschmack sich orien-
tieren zu lassen, denn in dieser Hinsicht gehen viele Zweige
unserer Industrie und des Gewerbes noch auf unsichern
Wegen und die Erinnerung an Jugendstil oder banale
Formen aus noch früherer Zeit ist leider immer noch
nicht ganz erloschen.

Wge«el«tt Sswtttii.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 21. Sept. für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: Kanton Zürich für Er-
stellung von Büroräumen und einem Abtritt im Erdge-
schoß Obmannamtsgasse 21, Zürich I; Direktion der Eid-
genössischen Bauten für ein Telephongebäude Brand-
schenkestraße 25, Zürich II; F. Rieters Erben für ein
Doppel-Mehrfamilienhaus Waffenplatzstraße 81, Zürich II;
Escher Wyß à Cie,, Maschinenfabriken, für ein Bade-
Haus Hardstraße, Zürich III; P. Kern, Schuhhändler,
für Einrichtung von zwei Dachwohnungen Langstr. 212,
Zürich III; Gottsried Kramer, Bäckermeister, für Erstel-
lung einer Waschküche Klingenstr. 39, Zürich III; Franz
Josef Lang für Einrichtung einer Waschküche Quellen-
straße 14, Zürich III; Karl Ringler, Kaufmann, für Er-
stellung eines Balkons Gerhardstraße Nr. 6, Zürich III;
Schmuklerski, H. à M., Wäschefabrikanten, für ein Ge-
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